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J .-Nr. II 12 084. Diez , 24. Dez. 1915.
die Herren Bürgermeister des Kreises.

Zur  Besprechung wichtiger und dringender
Angelegenheiten auf dem Gebiete der Volkser-
nährung  wollen sich die Herren Bürgermeister
des Kreises am

Mittwoch, den 29 . Dezember ds . Jhrs .,
vormittags 10 Uhr

tn Diez im Zivilkasino , Luisenstraße, einfinden.
Ihre Vertretung durch Ihre Stellvertreter ist

nur in dringenden Fällen gestattet.
Der Landrat.

_ Duderstadt.
b - Nr . II. 12624 . Diez,  den 22. Dezember 1915.

An die Herren Bürgermeister
Betrifft : Bereitstellung von Saathafer.
Bei der diesjährigen geringen und zum Teil recht min-

derwertrgen Haferernte ist zu befürchten, daß in einzelnen
Gemeinden tnt kommenden Frühjahr nicht die erforderlichen
saathafermengen zur Verfügung stehen.

Es ist daher geboten, schon jetzt die nötigen Vorkeh¬
rungen für den erforderlichen Ausgleich zu treffen . Zu¬
nächst wrrd es sich um den Ausgleich innerhalb der Ge-
mernde oder zwischen den Nachbargemeinden des Kreises
handeln . '

Ich bestimme daher folgendes:
Die Herren Bürgermeister haben einwandsfrei und zu-

verlai .rg festzustellen, welche Personen ihren selbstgezogenen
Hafer mcht aussäen können oder wollen, bezw. welche
Personen , die säen wollen , überhaupt keinen Saathafer
A b̂en. Drese Personen sind zu befragen, woher und in
welchen Mengen sie den Saathafer beziehen möchten. Das
Ergebnes ist von den Herren Bürgermeistern in die Liste I
ernzutragen , die Ihnen im Vordruck von hier ohne An-

schrerben zugehen wird . Sollte noch nicht feststehen, wo¬
her der Saathafer genommen werden soll, sind die be¬
tretenden Spalten in der Liste offen zu lassen, worauf als¬
dann von hier aus angegeben werden wird , von wem der
Hafer zu beziehen ist. Die aufgestellten Listen werden
ohnen , falls kerne Bedenken vorliegen, mit meiner Ge-
nehmrgung wieder zugehen.

Um einen Ausgleich vornehmen zu können, ist ferner
zu wrpen notrg, welche Landwirte noch zur Saat ae-
ergneten Hafer  besitzen, der trotz des Ausgleichs in
oer Gemeinde und in den Nachbargemeinden des Kreises
n o ch w e r t e r n a ch a u ß e r h a l b abgegeben werden kann.
^ :e;e -andwrrte sind mit den noch vorhandenen Saathafer-
mengen rn die Ihnen weiter ohne Anschreiben zugebenden
^7 " i}  eluzutragen , selbstredend erst dann , lvenn die Liste Iausgestellt rst.

Ich erwarte , daß die Listen mit größter Sorgfalt auf-
ge.teilt werden, und hebe hervor, daß ohne meine Ge-
neymignng an den beschlagnahmten Hafervorräten eine Aen-
De 51r.nö «i # vorgenommen werden darf . Für die ordnunas-
maßrge Lieferung des Saathafers wollen die Herren Bürger¬
meister Sorge tragen und dahin Anordnung treffen , daß der
«aathafer bis zu seiner Verwendung getrennt von anderem
Getreide aufbewahrt wird.

Ter Einsendung beider ausgestellten Listen sehe ich bis
zum 3. Januar 1916 entgegen.

Der La«drat : Duderstadt.

1 10 294. Diez,  den 22. Dezember 1915.
A« die Ortspolizeibehörde« veö Kreises.

Tie von dem Herrn Gewerbeinspektor in Limburg irach-
gepruften gewerblichen Katasterblätter werden den Orts-
Polizeibehörden mit den Revisionsbemerken in den nächsten
Tagen wieder zugehen. Die Revisionsbemerkungen sind so¬
fort ẑu erledigen, lieber das Geschehene ist mir bis zum
10. Januar zu berichten. Vorlage der Katasterblätter be¬
darf es nicht.

Der
I . V.

Zimmermann.
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Bekanntmachung
betreffend

Beschlaanahme, Verwendung und Veräußerung
von Bastfasern(Jute, Flachs, Ramie, euro¬
päischer Hans und überseeischer Hans) und von

Erzeugnissen aus Bastfasern.
Vom 23. Dezember 1915.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeßne
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß redê Zuw ,t -
Handlung, soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt find , gemäß den Bekanntmachungen
über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24  Inm
1915, 9. Oktober nnd 25. November 191o und den Bekannt¬
machungen über Vvrratserhebungen vom 2. ^ ebruarl . » o,
3. September 1915 und 21. Oktober 1915 bestraft wird ).

8 1.
Bon der BekaimLmachnng betroffene Gegenstände.

Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen:

a) alle Bastfasern  im Stroh und in rohem, ganz
oder teilweise gebleichtem, kremiertenr oder gefärbtem Zu¬
stande. r .

Als Bastfasern im Sinne dieser Bekanntmachung find

anzufehen Ramie , europäischer Hanf saußereuropäi-
^ scher Hanf , wie Manilahanf , Sisalhanf oder dre in¬

dischen Hanfarten , Neuseelandflachs und andere
Seilerfasern ), sowie alle bei der Bearbeitung ent¬
stehenden Wergarten und Abfälle.

b)  Erzeugnisse aus Ba st fasern.
Nicht betroffen werden diejenigen Mengen von Bast¬

fasern oder Erzeugnissen aus ihnen , welche nach dem 25.
S'icit 1915 ans dem Reichsausland (nicht Zollausland ) nach-

I.
*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe

bis zu zehntausend Mark wird bestraft:

i  wer unbefugt'einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-
fchafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft oder ein anderes Beränferungs - oder Erwerbsgeschast
über ihn abschließt,

3 wer der Verpflichtung, die beschlagnahmtenGegenstände
' zu verwahren und Pfleglich zu behandeln, zuwiderhandel.

4. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwrder-
handclt.

II.
Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser

Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Ins er¬
teilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Gelostrase brö
zu zehntausend Mark bestraft. Auch können Vorräte , dre ver¬
schwiegen find, im Urteil für dem Staat verfallen erklärt
werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschne-
bencn Lagerbücher einzurichten und zu führen unterlaß ..

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er am Grund buchr
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Imst er¬
teilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder ini Unvermogen̂ -
falle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft- Ebl?uw
wird bestraft, wer fahrlässig die vorgeschriebe,len La^erbucher
einzurichten und zu führen unterläßt.

weislich eingeführt find (vgl. 8 7). Die von der deutschen
steeresmacht besetzten feindlichen Gebiete gelten nicht als
Lusland flu Sinne di!ser Bekanntmachung . Doch werden
die in der Zeit vom 25. Mai 1915 bis 1. September 1915 aus
Belgien eingeführten Bastfasern von der Bekanntmachung
nicht betroffen.

8 2. .
Beschlagnahme.

Beschlagnahmt werden hiermit :. .
a) die in 8 1 a bezeichneten Bastfasern mit Ausnahme

des Bastfaserstrohes und der Abfälle;
■b)  die fadenartigen Halb- und Fertigerzeugnisse aus Bast¬

fasern , wie Garne , Zwirne , Seilfaden;
c)  alle nach Maßgabe des 8 4, Nr. 2 auf Borrat fertig-

gestellten Halb- und Fertigerzeugnissen aus Bastfasern.
8 3.

Allgemeine Verarbeitungserlaubnis.
1. Das Bleichen und Färben roher Garne in den

Nummern bis 28 engl, einschließlich bleibt erlaubt.
2. Ferner bleibt erlaubt:

a) die Herstellung von Garnen , die nachweislich zur Au-
ferligung von Nähgarnen bzw. Nähzwirnen bestimmt

^Werden Garne für die Bemrbeitung zu Nähgarnen
bzw Nähzwirnen vom Hersteller abgegeben, so hat der
Abnehmer schriftlich zu versichern, daß das Garn zu
Nähgarn bzw. Nähzwirn verarbeitet werden,oll . xrese
Versicherung ist von dem Hersteller als Nachweis über
die Abgabe des Garnes aufzubewahren.

b) die Herstellung von Seilerwareu in den handwerks¬
mäßig geführten Betrieben , soweit sie zur Ausarbeit .iag
der am 15. August 1915 in dem betreffenden Betriebe
vorhanden gewesenen Bastfasern oder Halberzeugmsse
erfolgt.

c) die Verarbeitung des zehnten Teiles des am jeweiligen
Monatsersten vorhandenen Vorrates von folgenden
Seilerfasern zu Seilerwareu:
Manila brown, Manila daet , Manila strings , Zaman-
dogue, Mexico fair average und geringer.

d) die Herstellung von Garnen und ihre Weiterverarbei¬
tung zu Fertigerzeugnissen, wenn Rohstoff Verwendung
flndet welcher zu 10 vom Hundert aus beschlagnahm¬
ten Rohstoffen und im übrigen aus einer Mischung von
gerissenen Bastfaserlumpen , gerissenen gebrauchten
Seilerwaren , Fadenabfällen , Kardenabfällen Papier
oder zu 15 vom Hundert aus beschlagnahmten Roh¬
stoffen und zu 85 vom Hundert nur aus Papier besteht.

e) die Verstellung von Gelveben aus Rohgarn  feiner
als Leinengarn Nr . 44 engl, oder aus ganz oder teil¬
weise gebleichtem oder gefärbtem Garn  fetnex. ofö
Leinengarn Nr . 29 engl . Garne , welche nur gekocht
sind, gelten nicht als gebleicht.

s) die Verarbeitung der bei Inkrafttreten dieser Bekannt¬
machung auf Kettbäumen  befindlichen Garne
ohne  Rücksicht auf die aus ihnen anzufertigende Ware
Hierbei kann Schußgarn beliebiger Nummer verwendet
werden.

8 4.
Verarbeituugserlaubnis nur für Kriegsbedarf.

1. Die Verarbeitung und Verwendung von Bastfasern
mit Ausnahme der Herstellung von Garnen seiner als
Leinengarn Nr . 28 engl? ) ist erlaubt , soweit sie zur Er-

*) Garne feiner als Leinengarn Nr. 28 engl, werden ans
Antrag durch die Leinengarn-Abrechnungsstelle Akt,eng?:e.l-
säiift, Berlin W 56, Schinkelplatz 1—4 zugeteilt.



füll,mg von unmittelbaren oder mittelbaren Aufträgen der
Heeres- und Marinebehörden bienen (Kriegsliefe¬
rn  n g e n.)

Ter Nachweis der Verwendung zur Erfüllung einer
Kriegslieferung ist zu führen. Für jeden mittelbaren oder
unmittelbaren Auftrag auf eine Kriegslieferung muß sich
der Hersteller der Halb- oder Fertigerzeugnisse vor der Au-
fertiaung von Kriegslieferungen aus beschlagnahmtenBe¬
ständen im Besitz eines ordnungsmäßig ausgefüllten und
von der auftraggebenden Behörde unterschriebenen amt¬
lichen Belegscheines für Erzeugnisse aus Bastfasern befin¬
den. Vordrucke für diese Belegscheine sind ber dem Web-
siosfmeldeamt der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums, Berlin S .-W. 48, Ver¬
längerte Hedemannstraße 11, erhältlich.

2. Auch ohne einen Auftrag aus Kriegslieferungen
dürfen Halb- und Fertigerzeugnisse für Kriegsbedarf
aus Bastfasern auf Vorrat  nach Maßgabe der folgenden
Vorschriften hergestellt werden:

a) Zn Garnen nicht feiner als Leinengarn Nr. 28 engl,
und zu Seilerwaren für Kriegsbedarf dürfen Bast¬
fasern in einem Umfange verarbeitet werden, der 20
Gewichtsteilen vom Hundert jedes einzelnen am 1.
Dezember 1915 vorhandenenBestandes an gleichartigen
Bastfasern gleichkommt.

Bei der Berechnung der Gesamtmenge der
vorhanden gewesenen Bestände an Bastfasern sind in
Abzug zu bringen die Mengen der nach dem 25. Mar
1915 aus dem Ausland eingeführten Rohstoffe und
die Mengen der gemäß 8 3 Nr. 2, c bezeichneten
Rohstoffe und Nr. 2, d angeführten Abfälle.

Personen, >̂eren Vorrnt am 1. Dezember 191o ge
ringer war als 1/ 12 des im Jahre 1913 verarbeiteten
Rohstoffgewichtes, dürfen Garn nicht feiner als Leinen¬
garn Nr. 28 engl, und Seilerwaren für Kriegsbedarf
uneingeschränkt aui Vorrat arbeiten.

Bei der Feststellung der Bestände sind als Fa,er
stroh vorhandene Vorräte nur mit Vs ihres Gewichtes
in Rechnung zu stellen,

b) Zu Geweben für Kriegsbedarf dürfen Bastsasergarne
in einem Umfange verarbeitet werden, der 25 Ge¬
wichtsteilen vom Hundert der Bastsasergarnbestande
vom 1. Dezember 1915 gleichkommt.

Bei Berechnung der Gesamtmenge der Bastsa;er-
garnbestände vom 1. Dezember 1915 ist die Menge der
nach dem 25. Mai 1915 aus dem Auslande eingefuhrten
Garne und Zwirne nicht zu berücksichtigen.

Die auf Vorrat hergestellten Garne und Gewebe müssen
getrennt von den übrigen Beständen gelagert werden. Es
ist über sie ein Lagerbuch zu führen, aus welchem die Menge
sowie jede Aenderung und Verwendung dieser Vorräte er¬
sichtlich sein muß.

Als Rohstoff- bzw. Garnvorrat gelten die nickt in Be¬
arbeitung genommenen Mengen. Auf Lager beftnoliche ge¬
hechelte Fasern und Wergarten sind Rvhstoffbestanderm
Sinne dieses Paragraphen; ferner sind als Vorrat alle die¬
jenigen Halb- und Fertigerzeugnissê anzusehen, welche die
Herstellungsmaschinen(Webstuhl, Spinnstuhl, Seüschlagma-
schinen und andere) verlassen haben.

§ 5.

Veräutzerungserlaubnis für Baftfafererzeugniffe.
Trotz der Beschlagnahme ist gestattet:

a) die Veräußerung und Lieferung der gemäße8 2 Absatzb
bezeichneten fadenartigen Erzeugnisse, wie Garne,
Zwirne, Seilfäden, unbeschränkt;

b) die Auslieferung der gemäß 8 4 Nr. 2 herge,teilten
Erzeugnisse nur zur Erfüllung eines Auftrages aus
Kriegslieserungen (8 4 Nr. 1).

8 7.
Anstanfcherlaubnis.

Gegen oie nach 8 1 letzter Absatz von der Beschlagnahme
nicht betroffenen Rohstoffe oder Halberzeugms.e kann d,e-
selbe Menae beschlagnahmter gleichartiger Rohstoffe bzw.
Halberzeugnisse ausgetauscht werden.

8 8.
Ausnahmen.

Ausnahmen von dieser Bekanntmachung können durch
die Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums in Berlin bewilligt werden « choist-
lichc mit eingehender Begründung versehene Anträge sind
an das Königlich Preußische Kriegsminist̂ ilmi. Kriegs-
Rohstoff-Abteilung, Sektion W. III,  Berlin S .-W. 48, Ver¬
längerte Heoemannstraße 9/10, einzureichen.

8 9.
Inkrafttreten^

Die Bekanntmachung tritt am 27. Dezember 1915 in

^Mit dem Inkrafttreten der Bekanntmachungwerden die
Anordnungen der Bekanntmachung, betreffend Herstellungs-
Verbot für Erzeugnisse aus Bastfasern Nr. W. I.  45o/r lo.
K. R. A. aufgehoben*).

Anmerkung : Es wird darauf hingewies-n, daß
die Einzelbefchlagnahmen von Jute imd Juteerzeugnisien durch
diese Bekanntmachung nicht aufgehoben werden.

Frankfurt (Main), den 23, Dezember 1915.
Stellv . Generalkommando

18 . Armeekorps.

Veräutzerungserlaubnis der Bastfaferrohstoffe.
Trotz der Beschlagnahme ist die unmittelbare Veräuße¬

rung und Lieferung von Bastfaserrohstofsen an Bastsa,er-
spinnereien und -seilereien zulässig. Eine Veräußerung oder
Lieferung an andere Personen ist nur zulässig, wenn diese
einen schriftlichen Auftrag einer Bastfaserspinnerei oder
-seilerei zur Beschaffung von Bastfaserrohstoffen vorweisen.

Ansführungsanweifnng
i zu den Verordnungen des Bundcsrats vom 11. November 191a.

über die Regelung der Preise für Buchweizen und Hirse,
und deren Verarbeitungen (RGBl . S . <ov),

über die Regelung der Preise für Gemüse und >- bst
(RGBl . S . 752),

über die Regelung der Preise sür Obstmus und̂ onpige Fu .-
crsatzstosfe zum Brotaufstrich (RGBl . « . <o4 ■

1 Tie in den 88 2, 3 und 7 A.'bs. 2 der drei oben genannten
Verordnungen den Landeszentralbehörden mit dem.. R st't-
der Delegation vorbehaltenen Befugn.ne übertragen wir rcn
Regierungspräsidenten, für Berlin dem Oberprastdentm.

2. Kommunalverbände im Sinne der Verordnungen sind che
Landkreise Wer als Gemeinde, Gemeindevorstand und Vor¬
stand des Kommunalverbandes anzusehen ist, bestimmen d,e
Gemeindeverfassungsgesetze und die Kreisordnungen

3. Tie Gemeindevorständeund Vorstande der Kommunal¬
verbände werden ermächtigt, die Festsetzungen nach W ^
3 der Verordnungen an Stelle der Gemeinden und Ko -
mnnnlverbände vorzunehmen.

Berlin,  den 9. Dezember 1915.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Tr . Sydow.
Der Minister für Landwirtschaft , Domänen

nnd Forsten.
Frhr . v. Schorlemer.

Der Minister de» Inner ».
von Loebell. - .i-*
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2J6t. II. J .-Nr. 18357. Coblenz,  den 20. 12. 1915.

Verordnung betr . Jugendfürsorge.
o 1- tft ber 6 j t e n,  jugendlichen Personen unter 16
Zähren Streichhölzer , Feuerwerkskörper , Zigarren , Ziaa-
retten und Tabak zu b e r ka u f e n oder zur Benutzung ohne
Uusjlcht zu uberlassen. Unter das Verbot fällt auch der Ver¬
kauf durch Automaten ; bergt. Veror 'o. bom 8. Juli 1915.

2. Jugendliche Personen dürfen nur mit Genehmigung
ihrer Eltern , Erzieher oder deren Vertreter , und außerhalb
der Wohnung nur in deren Beisein:

a) rauchen,
b) Alkohol enthaltende Getränke zu  sich

nehmen . ' 1

.. . 3‘ 3*! den Abendstunden(bergt. Nr. 6) dürfen jugend-
Uche Perionen Wirtschaften  nur in Begleitung der
Ettern , Erzreher ooer deren Vertreter besuchen,  falls es
,,ch nicht um eine notwendige Einkehr aus Reisen oder
Wanderungen handelt.

4 Ter Besuch bon Lichtspielhäusern und S cha u-
stellungen,  die unter dem Namen Spezialitätentheater,
Vanetes, ^ Tingeltangel , Cabarets u. a. veranstaltet wer¬
den, eoen-o bon Wirftchaften, in denen Sänger oder Sänge¬
rinnen ! auftreten , ist jugendlichen Personen berboten ; aus¬
genommen sind besondere Jugend -Vorstellungen, die als

sind' ' bDn DCn^Polizeibehörden geprüft und zugelassen
5. Das zwecklose Verweilen  von jugendlichen

^erivnen auf öffentlichen Straßen und Plätzen in den
Abendstunden yt berboten. (Vergl . Nr . 6.)
* r \ 3 “ aPe.n 0 liche Personen  im Sinne der bor¬
stehen, en Bestimmiliigen sind Personen , beiderlei Geschlechts
di? das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Unter
Abendstunden (Nr . 3 und 5) ist die Zeit nach 7 Uhr
" ^onos .oder, wenn die Dunkelheit später eintritt , die Zeit
nacĥ Eintritt der Dunkelheit zu verstehen.

7. Zuwiderhandlungen  gegen borstehende Be¬
stimmungen werden nach ß 9 des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand bom 4. Juni 1851 bestraft
* 8m 58l runb 'onftige Geschäftsinhaber  dürfen
den Be,uch jugendlicher nur insoweit erlauben , als er
nacri den borstehenden Bestimmungen zulässig ist
r Die  Bestrafung tritt auch in Füllen der Fahr-

a , >igkeit  ein . Unrichtige Angaben  über das
Alrcĉ fugendlicher Personen , die bon diesen selbst oder
bon ^ ritten gemacht werden, sind strafbar.

10. Tie Strafe trifft auch einen gesetzlichen Ver-
^t ' kler  oder sonstigen Aufsichtspflichtigen, der durch Ver-
nachla„rgung seiner Aufsichtspflicht eine Zuwiderhandlung
gegen dieze Verordnung befördert hat.

11 Wenn an einzelnen Orten oder für bestimmte Be¬
zirk? schärfere Bestimmungen  bestehen , als diese
Verordnung sie borschreibt, so bleiben sie in Kraft.

Kommandantur Coblenz und Ehrenbreitstein.
Der Kommandant:

_ v Luckwald, Gener all utnant.

J .-Rr . III . 5364. Berlin W. 9, den 17. Dezember 1915.
n - Bekanntma » «»«.
Auf Grund des § 7 der Verordnung über die Bereitung

von Kuchen bom 16. Dezember 1915 (R.-G.-B1. S 823) be¬
stimme ich im Einberständnis mit dem Herrn Minister desInnern:

Zuständige Behörde im Sinne des 8 9 dieser Verordnung
ist ore Ortspolizeibehörde , höhere Verwaltungsbehörde der
Regrerungspräsident , in Berlin der Oberpräsident.

Der Minister für Handel vnd bewerbe.
Im Aufträge:

von Meyeren.
An die Herren Regierungspräsidenten und den Herrn

Pottze -prasrdcnten hier.

>iesbaden,  den 14. Dezember 1915.
Bekanntmachung

l. 11200. Am 9. Dezember d. Js . hier gestohlen:
ein Fahrrad, Marke „Viktoria", Fabriknnmmer 315 472
ober 315 484, rot emailliert, Torpedofreilauf, nack>oben
gebogene Lenkstange. Wett : 60 Mark.

I. 11244. Am 9. Dezember, d. Js . hier gestohlen:
ein Fahrrad , Marke „Anker Nr. 1", Frabriknummer
40 625, fast neu, schwarz, nach oben gebogene Lenkstange,
schwarze Griffe, Freilanf , dom Schutzblech des Hin¬
terrades fehlt die Hälfte. Wert : 60 Mark.

I. 10 517. Am 18 .Nodember d. Js . hier gestohlen:
ein Fahrrad, Marke „Adler". Markenschild fehlt, Fabrik-
nummer nicht feststellbar, schwarzer Rahmen, schwarte
Felgen, hochgebogene Lenkstange, schwarzweißeGriffe,
Astoria-Freilauf , neue Mäntel mit der Bezeichnung
„Hartmann -Eisenach", neue Kukusqlocke, Drahtbremse
Wert : 60 M.

Um Nachforschung wird ersucht.

Der Polizei - Präsident.
I . V.

Wetz.

Erledigung.
Das in dem Ausschreiben bom 30. Ottober 1915 unter

Nr. I. 9741 aufgeführte Fahrrad Marke Presto wurde hi>rermittelt.

I . B . Nr . V/325. Gießen  den 11. Dezember 1915.
«ekanntmachnng

Freitag , den 10. 12. 15 abends 7*4 Uhr sind bon der
Arbeitsstelle Niederscheld der Fa . Burger Eisenwerke, Abt.
«chelder Hütte , Niederscheld, folgende Kriegsgefangene ent-
wichen:

,, dkame: Donaldson, Joseph, engl.. Soldat . Spricht eng-
lr,ch, 43 Jahre alt , 163 groß, Statur mittel , runde Kopf¬
form, gewöhnliche Nasenform, braune Augen, Haare blond
(kahl), blonder Schnurrbart , Zähne fehlen je 3 im Ober- und
Unterkiefer, Anzug : Engl . Uniform , engl. Mütze mit roten
Oekfarbstreifen gestrichen, Schnürschuhe, ohne Mantel.

Name : Wilmot , Georg, engl. Soldat . Spricht englisch,
28 Jahr alt , 165 groß, kräftige Statur , längliche Kopf¬
form, breite Nasenform, braune Augen, dunkelblonde Haare,
blonder Schnurrbart , Zähne fehlen 1 im Ober- und 2 im
Unterkiefer, Tätowierung an beiden Unterarmen . Anzug:
blauer Arbeitsanzug und engl. Mütze mit roten Oelfarb-
streifen gestrichen, Schnürschuhe und schwarzer Mantel init
gelben eingenähten Streifen am linken Aermel.

Kriegsgefangenenlager Gießen.

Holzvcrstcigerims.
Mittwoch, den 29. ds. Mts .,

nachm. I '/ü  Uhr
ansangcnd. kommen im von Marschallschen Walde, Distr. Boden:

160 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel und
.3380 dergl. Wellen

zur Versteigerung.

H a h n stä t t e n, den 22. Dezember 1915. (7942

Freiherr !, von Marschallsche Verwaltung.
Schön.

sma


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

